
Zeitschrift: Historischer Kalender, oder, Der hinkende Bot

Band: - (1845)

Artikel: Kalender

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-654793

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-654793
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Wässerter ZelMW,
Lauf.

Planetenstellung.

mitwoch
donstag

freitag
samstag

1 Neuzahr
2 Abel
3 Jsaak, Enoch
4 Elias, Loth

z 5^
à l u.v. llL, P Clchein
A>! 2 12 ^Net. û!î> fteund-
M?î g 28 /X?ch licks

Mer Ehrißmvnat/

8 30 20 Achilles
8 3121 Thomas, AM.
8 32^22 Chiridonius
8-33 23 Dagobert

> Untergang 4 u. 23m.
8 34 24 Â.'.ìàd., Eva
8 36 25 Eîmsttag
8 37 26 Stevkanus
8 39 27 Jà Evang.
8 40 28 KmdtettMA
8 42 29 Thomas, Disch-
8 43 30 David

Untergang 4 u. 31 m.

SvÄ.
mvntag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

's.
GsÄ-

inontag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Weise aus Morgenland,
6 Simeon
6 H.3K5n.,CMh» K>'
7 Vend. Jsid. M
8 Erhard xZ
9 Julian ^

10 Samson »

11 Diethelm

Mal. s
4 42

Sonnenausg. 7 n. 4!) m,
Cim^, c/P

heiter5 50^ O'â
Unterg!
nachm.îO 7. 43 v. c/Z

6 21 wind
7 40 >j<9 schnee-!

8 55 gewölk

Jesus IS Zuhre alt,^
12 In M.F.,Sat.A?
Anbr. desl Tages 5. 50

13 Huarmch- 20 TaZ ^
14 Felix/Priest.
15 MaurM)
16 Marcellue qH
17 Antonim' ^ â
18 Prisca " M

Luk
10

Sonnenaufg. 7 u. 46 m.
lH?, 7s<L

Abschied 6. 30
11 15 -/A- /Xcs,
U. V. I HZL neblicht
0 22 9.21 v. /x9

> 28 m h Tschein
2 31
3 31

8 45

8 47
6 49
8 51
8 53
8 55

Arbeiter fm Weinberg .MatMSonnenaufg. 7 u. 42 m,

19 K-n». Hotentia à 4 26 ^8 C ^I>. in M
20 FabiansSebaße M' 5 Ich G inM, rz w M
21 Agm^Meinr. »G o 58^ m ^
22 Vincentiu« »MAfg.n^ c^L kalt

23 Emerentia à 5 6^ 2.50u. AOs.

/XL, ^ ^ v^iincvii
CiV,î2<Â,Aê8 57 6H.3à L.MK

31 Sylvester
Alter Jenner !84-"

1 Neujahr
2 Abel
3 Jfaak
4 Elias, Loth
5 Simeon

Untergang 4 u.4l m.
8 59 7 zy EWer., Jsid.
9 1 8 Erhard
8 4 9 Julian
9 610 Samfon
9 941 Diethelm
9 1112 Ernst, Sal.
9 1413 Hà. 20 TW

3.
GM.>
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

4.

SM.
montag
dienstag
initwoch
donstag

freitag

24 TimotheuS KH 6 11

25 PanliBekchruW M 7 18
KR

NF.
wind

hell

Eleichniß vom Sciemann,
26 Z«»9PoIycarpus ^
27 Ich. Chrysost. O
28 Carolus à
29 Valeria à
30 Adelgunda N?

!31 VirgiliuS Ä?

Luk. 8
8 26
9 36

10 47
11 59
A. V.

1 12

Sonnenaufg. 7 u. 35 m.
/XL, /XL M
U duftig

09,
'lUL hell

^ ^H'K U.Gschein

9 16
9 19
9 22
9 24
9 27
9 30

Untergang4u. 5lm.
14 Z. Fel., Priest.
15 Maurus
16 Marcellus
1^ MUoRUs
18 Prisca -
19 Po-tentia

Das leSte Viertel den I. nm 3 u. 51 min. Nachm. Das erste Vierte! den !5l um 9 u. 2l min. Vorm.
macht hell.

Ter Neumond den 8. um 7 U. 43 min. Vorm.

erregt Winde und Schnee.

heitert auf. — Der V^stmoiib den 23. uni
S U. 59 mm Älachm^ beivirkl Sonnenschein.

DaS.letzte Viertel den 31. um 2 U. 26 min. Vorm.
bringt Sturm und Schneegestöber.



Haus, und Bauernregeln im Jenner. (ànêà)
3m Jenner kann man sehen, was für Witterung in jedem Monat des Jahres kommen wird,

ist der Anfang das Mittel und das Ende gut, so sagen die Alten: es giebt ein gedeihliches
3akr; wenn es um dieie Zeit donnert, bedeutet es große Kälte. - -

Der Wassermann.

Daß der Wassermann das Jahr anfängt, gefällt
dielen nicht, die lieber Wein trinken. Obfchon
dieses Zeichen noch, auf keinem Wirtdshausschilde
lieht, so ist doch mancher Wirth selber heimlich
ein Wassermann.

Im Januar piel Regen, wenig Schnee,
Thut Bergen, Thälern und Bäumen weh,

Januar warm, daß Gott erbarm!
Tanzen im Januar die Mucken,
Muß der Bauer nach dem Futter gucken.
Nebel im Januar macht ein naß Frühjahr.

Anno 1846 fällt die Ostern den 12. April.
1847 - - 4. April.

- 1843 - - - - 23. April.
- 1849 !- - 8. April.
- 1850 - - - 31. Merz.
- 1851 - - 20. April.
- 1852- S S' - 11. Avril.

1853 - - - 27. Merz.
- 1854 s s - 16. April.
- 1855 - - 8. April.
- 1856 - - 23. Merz.
- 1857 - - - 12. April.
- 1858 - - - 4. April.
- 1859 - - » 24. April.
- 1860 s s - - 8. April.

1861 - s - - 31. Merz.

Jahrmärkte,
nach dem Alphabet-eingerichtet.

Jahrmärkte im Jenner.
Aeschi 14 Albeuf 13
Alzheim 17 Altorf 30
Appenzell 3
Aarburg 13
Baden 28 Belfert 6
Bern 7, 14

Bischoffzell30 Boll 30
Dremgncten 27
Brieg 17 Chur 2

Dannemarie 7 Delle 20
Dießenhofen 13

Echendes 2

Ellwangen 7 D.
Engen 30 Ettiswyl28
Fischdach 0

Freiburg 5 Greyerz 20
Girsmagny 14
Habsheim 13

Hericourt 30
Jferten 28 Jlanz 14

Klingnau 7

Knonau 6 I.
Küblis 17 V.
Kulm 17 Leipzig 1

Lvcle 4 Lücens 3
Luzern 27
Maßmünster 20
Martinach 27
Mellingen 20
Meyenberg 25
Morsee 1

Mömpelgard 13
Münster.im C. Luz. 30
Neubreisach 17
Neuenburg 29
Nürnberg K

Nidau ^8
Oensingen27 Ölten Z7
Pruntrut 20
Rapperswyl 29
Rheinfelden 29
Romont 14
Rötschmond 17

Sanen 3' Schöpfen 5
Schlipfen 2
Gchwyz 27
Seengen l4 Seewen23
Sempach 2

Scignelegier 27
Solothurn 14

Stülingen 0
St. Aubin 2 Stein 20
St. Claude 7, 25
St. Mfanne 13
Sursee 13 Tbann 13

Ulm 2l D.
Unttrseen 29
Utznaih 2i D.
Divis 21
Weinfelden 29
Winterthur 30
Zofingen 6

Das Verzeichniß der hierin enthaltenen Jahr
und Viehmärkte ist mit besonderem Fleiß unter
sucht und abgefaßt worden; wenn aber dessen

ungeachtet einige Jahrmärkte ausgelassen oder
unrichtig angezeigt sein sollten, so bittet dor Der
leger dieses Kalenders die Tit. Gemeindsbehör-
den, ihm gefälligst davon Nachricht zu ertheil-m



Verbesserter Hornung. Lauf. Planetenstellung. Tags!,
st. m. Alter Jenner.

1 Brtgltta 2 24j C imc/^s- nahej 9 33120 F«b. Sebast.
Vom Bünden am Wege, chuk. liblSonnenaufg. 7 U.W m
2 ànf LicktmeÄ ^ 3 33^/ /Xt) uast

jam,lag
5,.

Gvnt.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

drnf Lichtmeß 3 33^
3 Blasius á 4 35 LH

4 Veronica M! 5 26!
5 Aschw. Agatha Mî 9 9
6 Dorothea Z^Unterg
7 Richard nachm.
8 Salomon ^ 7 42

Untergang 5 u. 2 ni.
36 21 g. Agn.,Meinr.
39 22 Vmcentius
42 23 Emerentia
4524 Timolheus
48 23 Pauli Bekehr.

^

5126 Polycarpus
unfreundlich^ 9 54 27 Joh. Chrysoft.

>f<t, naß

^ schnee

^9. HL
d gr. westl. Ausw

G bewölkt

Untergang 5 n. 13 m.
28 4. Carolus
29 Valeria
3V Adelgunda

931 Virgil
I Alter Hornung.

9 1 Brigitta
12 2 Lichtmeß
15 3 Blasius

6. Jesus wird versucht,
Gont. 9 îâ, Apollonia ^

nlvntag 19 Scholastika ^
dienstag l l Euphrvsina
mitwoch 12 Fronf. Susannah

Llnbr. des Tages 5.13
donstag 13 Jonas

'

freitag ^14 Valentin
samstag 45 Fuustiuus M

Mat. 4
8 55

19 4
11 12
U.V.

9 16
1 19
2 26

Soiinenaufg. 7 u. 1V m.
>j<L, 7^9 schnee

L42 duster

9 m àAbschied 7. 17

luv
Z.30v (lim25

àp wind

9
10
10
10

10
10
10

57
0
3

Mat 15 Sonnenausg. 7 u. 5 in.

3 54 M
4 34 Ichnee w

stürmiich 10

r^9i 19
l0

dt.17v.

7. ^ Cananátsche Tochter,
SM. 16 Ksm. Juliana ^

montag 4? Donatus ' M
dienstag 48 Gabinus »N
mltwoch 4.9 Gubertà »U
donstag !20 Euchar., Enuna K^!
freitag 21 Felix, Visch. M
iainstaa 22 Petri StuW. ^

19
22
25

5 7
5 37

Hifg.n.
6 15

8.
Sont,

monlag
dienstag
mitwoch
donstag

freilag

Zesus rreldt Teufel aus,
23 Vv. Josua ^
24 Matthias, UM. ^
25 Viktor ^
26 Mittef. Nestor M?
27 Sara W?
28 Leander U?

Luk. I oiinern!isg. vu. 43 m
^ 24' àU wind.io

schn«w
2x9. ^-5 !to

Untergang 5 u. 24m.
4 A, Veronica
5 Agatha
6 Dorothea

29. 7 Richard
32 8 Salomon
35 9 Apollonia

e/9hs-ch 10 3810 Scholastika

8 36Z

9 49
11 3

A. V.
0 15

> Unrergang5u.35m
42 11 Zà l?Uph.
4512 Susanna
4813 Jonas
5244 Valentin
5515 Faustinus

<!1imA, LZL trüb40 58j16 Juliana

K ^ Glcheilsio
Ü9' Llh schneejl0

Der Neumond den L. um 7 U. L min. Nachm.
wird Schneefall verursachen.

Das erste Viertel den 14. um 5U. 30 min. Vorm.
kcinn Sturm und nasses Wetter bringen.

Der Vollmond den 22. um 7 U. 17 min. Vorm.
ist von ungestl'imem Wetter begleitet.



warm
sagten

Haus^ und Bauernregeln tm Hornung. (?àuarius.)
Wie es am Ascher-Mittwoch wittert, so soll kS die ganze Fasten wittern. Wenn der Horn»,w

.-m ist, so pflegt gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zu folgen: am beßten ist, wie die Alle»
wenn er viel Wind. Schnee und unlustiqes Wetter bringt.

Die Fische.

Es ist eine besondere, löbliche Eigenschaft an
diesen Thieren, daß ste immer schweigen, und nie
einen Laut von sich geben. Das hilft aber nichts
den Kindern, die in diesem Zeichen geboren wer-
den, wie das gar Mancher an seiner Frau erfährt.

Wenn die Katz' im Februar liegt in der Sonne,
so muß sie im März hinter'» Ofen.

Wenn's im Hornung nicht recht wintert, so

kommt die Kälte um Ostern.
Petri Stublfeier kalt,
Die Kält' noch länger anhalt. -

Gute Gedanken.
Noth kann bessern und verschlim-

Mern, ie nachdem der Mensch ist, den
sie trifft. Der Eine lernt dabei arbeiten und
svaren, der Anbete lernt — stehlen oder betteln!
Der Regen bringt keinen Samen in den Boden,
»der er macht den wachsen, der darin ist, hier
Kraut, dort Unkraut.

Doch ist Unglück meistens besser als
Glück! Aus der Schule des Kreuzes sind größere
Und bessere Menschen hervorgegangen, als aus
einem Leben in täglicher Freude und Herrlichkeit.

Daö Unglück ist darum ein guterSchul-
Geister; für Viele leider der einzcge. Er schont

ffeilich der Ruthe nicht; aber es giebt der unar-
'gen Kinder genug, die ohne Ruthe nicht erzogen

werden können.

Jahrmärkte im Hornung.
Alters 27
Abbeviller 4
Altkirch 27
Appenzcll 5
Aarberg >2

Aarau 26
Ballstall 3 Belfort 3 -
Bern 4 V.
Besançon 4 Biel6
Breitenbach l8
Brugg l> Bülach 25
Bürm 26
Burgdorf 26
Bückten, K. Bafel 19

Chur 6 Cläven l0
Collonqcs >5
Colmar 26 Delle 17
Davos 3
Delsberg 5
Diengcn 2
Dicßenbofen 3
Dvrnach 3
Eglisau 4
Elgg l2
Estavayer 19

Freiburg im Uechtl. Z l
Frik 3
Giromagny l l
Grandvillard l l
Grenchen 16
Grüningen 18
Tossau 3
Habsheim 16
Hauptwyl 3
Herisau 7

Hundwyl25 Zlanz l8
Langenthal 25
Langnau 26
Laufen 3
Landser 12

Lenzburg 6

Lichtensteig 3
Liestall 12
Lörach 26
Lausanne 14

Madiswvl 28
Metmenstetten 6
Mömpelgarb 16

Monthey 1

Morsee 26
Morey 18
Mûri, K. Aarga» 3
Murten 12
Neuenstadt i. S.W.'26
Oesch K Orde 16

Oetikon 27

Petterlinqen 13

Pfeffikon 9 Psirdl ll
Hruntrut 17
Reiben 16
Romont 25
Ringoldswyl 16
Rue 5
Ruffach 14

Saigmlegier 3
Schaffhausen II
Schwellbrunn I I

Sidwald 27
Solotburn 4
Sulz 19
Stüblingen 26
Thun 8 Thann 16

Ueberlingen 5
Ulm 11 Unterhallaul?
Waldenburg 10

Wangen 13
Wolfach 26
Wiflisbürg 7

Willisau 3

Wyl I I
Zosingen 4
Zweisimmen 5



Verbesserter März. L
Lauf. Planetenstellung. Tagsl.

st.- m.
Mer HornutîA

ssainstag

Sont.
^
montag
dienstag
tinitwoch
îdonstag

!freitag
smnstaq^

Z
10''

î Sont,
montag

îdienstag

1 Albinus I' 2îl0. 44 v. /XK! ì 1 2 17 Donatiu
ZesuS speiset 5000 Mann, >Jvh. «i

Z l.à Simplicity'If' 2 2)
3 Kunigunda M 2 20
4 Adrian M 4 5
5 EufebuiS ^ 4 42
6 Fndoà F. 5 13
7 Félicitas ^Unterg
8 Philemon N nachm.

Souncnausg. 0 u. 40 m.'

^ ll S

1<r. à 8

frostig 11 12

LinS, ss<ìj 11 15
wind 11 19

^Sc5t c/L rauh 11 22

7.7p.V'.Z!5,ckiâl 26

Puden wollen Jes. steinigen,
j 9 Iuà. 40 Ritter â'
ì10 Alexander
-11 Manasses qfl?

nntwvch 12 GregvàF ^Anbr. des Tages 4. 25
13 Dîacedomus Host

Untergang 5 n. 45 m.
18 Lex-Gabinus
19 Gubertus
20 Euchar., Emma
21 Felix, Visch.
22 Petn Stlihif.
23 Josua '

^4 Matthiak, W

donstag

freitag
samstags

11. '
Sont.

montag
dienstag
înutwoch
chonstag

ssreitag
îsamstag

14 Zacharias
15 Longmus M'

29
32
35
39

42
45

!<à. Eí»"!tk zu Jerusalem,
ft6 Pàt. Herioert'W
0/ Gertrud «à
118 Gabriel «M
,9'I.m'kvbuS â
20 Gründ. Eman. à
21 Chars. BenediktO
22 Vigandus

Joh. sSonnenausg. Lu. 2Lm.j
7 43^ cstlj, >11(5 Wind 11
8 53- unge-'ll

16 0 stumll
11 4 ich, ^ stürmisch 11

Abschied 7. 55
U. Vr Ciml5, ^ Ssch-U
0 .3 lH?, â ver-11
0 57 ^ HZ, H ánderlich ll 49

Mat2USonnenaufg. Lu. l3in.l
46- 2.23v.Câi" .^11 52

iD^î, U schneeàl 56
gewölk l l 59

unfreundlich 12 3

S'N^,T.U.N.gl.42 6
Zin-^. ch-h 12 10
v^L>k naß 12 13

2P
5'

36^
3

29
53

Untergangs u. 55 m.
25 Hrnfà Viktor
26 Nestor
27 Sara
^28 Uschm. Leand.

Ailec 'März,
î

1 Albènus-

-
2 Simplicius
3 Kunigunda

Untergang L u. 5 m.
- 4 lnv. Adrian

5 Eusebius
6 Fndolm

^

7 Fronf. Jelic.
8 Philemon
9 40 Ritter

10 Alexander

IT
Sont,
montag
dienstag
mitwoch

-donstag

-frcitag
isamstî

Sont,
Montag

Auserftepung Christi, Mar!L Svnnenaufg. 5 u, 59 in.
Í23 Ostern Flor. O Afg. N.lO 8. 49 n.
24
>25

26
27
!28
29

Gustav

Mm Vet?-
Camr
Ruprecht
Primus
Eustachius

chx 7 33-

à 8 48j
?K?16 2

F-' A. V.
F0 0 19

12

12
R reguerisch.12

Ä feucht 12

LimN, !12

^ Ll'er. Wind 12
chZd, ,chfl2

j UntergangL u. !5m.
1611 Mariasses
20 12 Gregor
2313 Macedonius
27ch4 Zacharias
3015 Longin., Math.
3316 Heribert
36 17 Oertrub

Zod.ThSormenaufg. 5 u. 45 m.
1 I6lss 3. 3l n. (sssschein 12
2 3 süZ, lieblich 12

I-1 erschein! den Jüngern,
30 F-Guido ê
31 Hermann M

Untergang K n. 24 m-
39 18 Gghxj^I
4319 Vwîeph

^a-j letzte Viertel den um 10
Vorm. dringt rauhe Winde.

!Ter ükeumond den L. um 7 U. 7 min. Vorm.
erregt Sturm.

U. 44 min. DaS erste Viertel den !L. um 2 U. 23 min. VorM-
könnte noch Scknee bringen. — Der Voll-
mondden23. umsU.49,nin. Nachm. Regen.

Letztes Viert, d. 30 um 3 U. 31 m. N. heitere Tage



Haue- und Bauernregeln tni Märzen, (àrtà) >

Ein Kukuk der im Märzen schreiet, ein Storch der viel klappert, und wenn die wilden Gänse
ach stben lassen, verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im Märzen, so viel
Hchlagregen und Gewässer im Sommer. ^

Der Widder.

Es giebt deren gehörnte und ungehörnte. Pie
zweibeinigen, die Hörner tragen, haben aber keine
Wolle l Pas ist kurios.

März nicht zu trocken, nicht zu naß.
Füllt den Bauern Kist' und Faß. ' :

Märzenschnee thut den Früchten weh.
Feuchter März ist der Bauern Schmerz,
Märzenstaub bringt Gras und Laub,
Märzenwinde, Aprillenregen,'
Verheißen im Mai großen Segen.

Benedikt macht Zwiebeln dick.
Gertrud ist die erste Gärtnerin

Wenn's am Josepbtag schön ist, so giebts ein
gutes Zahr.

Lerne deine Bestimmung kennen! Ein
Mensch, der nicht weiß, warum und wozu er'auf
der Welt ist, gleicht einem Bettler, dem es gleich
viel ist, in welches Dorf er kommt, wenn er nur
so viel Brod erhält, als er heute braucht.

Nicht das W issen allein ist unseres
Daseins Bestimmung; nicht daö Wollen
der Weg zum Heil, sondern das Thun mit dem
Wissen verbunden, Der Baum wird nach seinen
Früchten erkennt, so der Mensch an seinen Thaten.

Der Ungläubige gleicht einem heidni-
sich en Götzenbilde; die Schrift sagt von ihnen:
"e haben Augen und sehen nicht, Ohren und hören
Acht, und mit ihren Herzen verstehen sie nicht.
Me können sie dermaleinst selig werden?

2a hrmärkt
Zielen 12 Abbeviller 18

Altkirch 13, 27
Appcnzell 5,

Arberg 1-2 Arburg 19
Arwangen 13

Aubonne 18 Belsort3
Bern 4 V. Biel 6
Blamont 6 Boll 11
Bleienbach 10 Vrieg 27
Chaux-de-fonds II
Clüses 25
Coppet 25 Cossoney 13
Courrendelin 17

Darmstadt 25 DavosI 7

Delsbergl9 Delle 17

Diengen 31
Dießenhofen 10

Erlenbach 11 V.
Ermensee 10 Fenin 3
Fischingen 27
Fontaines 18

Frankfurt 25
Frauenseld 3, 25
Freiburg im Breisg. 13
Frutigen 7 Gaiß 4
Genf 31 Eelterkinden 5
Giromagny II
Grandvillard 11

Greyerz 19 HorgeN 6
Herzogenbuchsee 5
Huttwyl 12 Zlanz 18
2fertcn 18 Ins 19
Kerzers 27 Klingnau 19
Kölliken 19 V.
Konstanz 24
Kyburg 19 Kulm 14
Landeron 10
Laupen 27 Lasarraz 4
Lauffenburg 25
Lignicres 23 Loele 25
Lichtensteig 31

Luzern 4 Malleray 13

Maßmünster 24

e im März.
Milden 5
Mömvelgard 10
Montfaucvn 24
Monthey 20 Morste 20
Motier-Travers 14

Mülhausen 4, 25
Münsteri. Greg.Tb. 12
Muttenz 10Nozeroh3l
Neubreisach 19
Neuenstadt a. Biels. 25
Neus 6 Nidau 18
Niedersept Z Ölte» 17
Nürnberg 26 Pflrdt25
Petterlingen 27
Pruntrut I? Ragaz,9
Rapperswhl 26
Neichendach 18
Reichenste 17 Reiben 24
Rotdenfluek 19
Nölschmund 13
Rue 12 Saanen 14
Schinznacht 13
Schwyz 17
Seengen II Seewis 4
Seignelegier 3
Sekingen 6 V.
Sierenz I9 Signau 13
Solothurn 4, 25
Stanz 27 Sursee 6
Sumiswald 14
St. Aubin 26
St. Blaise 3
St. Claude 18
Thann10 Travers 23
Unterseen 5
Utznach 1, 22
Verrieres 21

Vielmergen 22
Wegenstetten 18
Wädenschweil 28
Zosingen25 Zug 25
Zurzach I, 10
Zweisimmen 27



Verbesserter April. Lauf,
Planetenstellung. Tagst.! Der Mrj.

schön

j

U ^ angenehm
0f.?l ^schein

î'k c/^.g

l. m

dienstag
nünvoch
donstag

freitag
famstag

1 Hugo, Bisch.
2 Abundus
3 Stanislaus
4 Ambrosius
5 Joel

^ 2 42^^ 3 15,
3 42>

^ 4 8

2 46^20 Emanuel
2 50^21 Bencdikt
2 53^22 Vigandus
2 5723 Fidelis
3 024 Gustav

l4.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
I am stag

Vom guten Hirten,
6 Mis.â- Iren. Fik
7 CölestinuS
8 Maria in Eg.
0 Sybilla

llt Czechicl
t l Leo Pabst
12 Julius Pabst

Iod.10>Sonnenaufg. 5 u, 31 m.

Utg.n.lln. c/A.l
7 43 'f c<)i ^

N?! » 49 wind!
9 51 <im?5, LZcse).

^10 48 G O regnerischà 11 38

à u.V.! feucht^

Abschied 8. 52
Sonnenaufq. 5 u. 18 m.

regen
)9.54n. lH)j

unstet
as. ê. ccq.,o^ >Z. ^tn gr. o,»l.

Ausw
/XL, 2V5 ver-

î Untergangs u. 34 m.
3 325 lâMr.Veck
3 7^26 Cäsar
3 19 27 Ruprecht
3 13 28 Priscus
3 17 29 Eustachius
3 20 30 Guido
3 23 31 Hermann

Plier Avril. '
15,

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitaz
samstag

Anbc. des Tages 3. 12
Ueber ein Kleines :c.

13 Fà TgeslppUS «W
14 Tiburtius ^15 Olimvius W
10 Daniel AH
17 Rudolf AH
18 Valerius
19 Werner A

Zoh.16
0 23
1 1

1 34
2 3
2 29
2 53
3 18

3 26
3 30

3 39
3 42
3 45

16. j Ddv. verheißt den Tröster,
Sont» 20 (lank. Herkules à

montag 21 Anselm à
dienstag 22 Caftis M)
mitwoch ^23 Georg Rs
donstag M Albrecht
freirag j25 Markus TV.
samstag >26 Anacletus vT

17,

Sont,
montag
dienstag
mitwoch

Zoh.16
3 44

Afg. n
7 43
3 59

10 9
11 10
A.V.

So ibr den Vater bittet, Zoh.1l>

27 ZvL. Anastasius «K 0 1

28 Vitalis ^ 0 43

Sonnenaà. 5 u, 6 m,
DiuM änderlichâG 7.42 V. wind

/XL, A< regen

Untergang 6 u. 44 m..
1 Full- Hugo, B-
2 Abundus

3 33! 3 Stanislaus
3 36 4 Ambrosius

6 Joel
6 Jreneus
7 Cölestinus

29 Petrus, Märt. 46.
30 àuirinus ^

1 17
1 46

Synnenaufg. g u. 53 m.
Lk°!., 3mâ
11.50 n.

» o freundlich

> Untergang6u. 54m.
3 48! 8 PalmM.inEg.
3 52! 9 Sybilla
3 5510 Ezechiel
3 5811 Leo^ Pabst
4 112 Grund. Julius
4 413 Eharft. Çà
4 714 Tiburtius

Untergang 7 u. 3 m
4 1015 Weck Olmw
4 1316 Daniel
4 1617 Rudolf
4 1918 Valerius

Der Neumond denk, um 8 U. N min. Nachm.
verursacht Regen.

Das erste Viertel den 14. um 9U. 54 min. Nachm.
bringt abwechselnde Witterung.

Der Vollmond ben 22. um 7 U. 4Z min. Vorw
erzeugt Wind mit Rege».

DaS letzteViertel d. 23. um I I U. 50min. NachM
dürfte aufheitern.



Haus- und Bauernregeln im April, (^xà.)
Ein trockener April ist dem Erdreich nachtheilig, hingegen ein nasser allen Feldsrüchten

gedeihlich. Zst'ö am Palmlag schön, hell und klar, so giebt'S ein gut und fruchtbar Zahr.
Wenn's am Charfràg regnet, hoffet man ein gesegnet Zahr.

Der Stier.

ES giebt leider viele Leute, die mit ihren Reden
dreiufahren, „wie-me Muni i-ne Ckrishufe, "

wenn sie schon im Uebrigen einem Stier nicht
gleichen, auch nicht in diesem Zeichen geboren sind.

Aprillenschiiee dünget, Märzenfchnee frißt.
Aprillenschnee ist der Grosbeuter.
Bprillenregen — großer Seegen.
Trockener April, nicht der Bauern Will".
Wen der März nicht will, den nimmt der April.

Jahrmärkte im April.
Aà 16 Albmf 28
Altenheim 27
Arderg 23
Baden 23 Bmnwa 4
Belfort 7

Bern 1 M. B.
Berneck 23 Bevaix I
Biel 24
Bischosszell 28
Thtzen, bei Brugg 30
Cernier 16 Chariney 46
Toffranc 28
CollongeS 23
Dachsfelden 29
Dampierre 25
Delsberg23 Delle 2s
Dießmhosen !4
Dannemarie l, 23
îbv 4 Eglisau t»9

Elgg 36 Tagen 24
Erlach 2 Erlinsbach l
Trmatingen 15
Eötavayer 2
Frankentkal 8
Gaiß l Giromagny s^
GlaruS23 Grandson 25
Erandvillard 8
Erenchen 2s
Heiden 3V Hsrisau 25
Hitzkirch 21 >

>

Hjffingen 1

Hoch stet ten 9

Hundtinzl 29^
Kaisersberg 7

Kcster.hvlz 23
Knvnau 28 Z. V.
Konstanz 7

Langenbruck 36

Langnau 30
Lasagne 1 Lasarraz29
Leipzig 13 LesBoisl
Lindau t!
Lyon 13 Lü'eenS 4

Luzern 21, 29
Madiswyl 18

Meilen 24
Mcßnang 30
Mömpclgard 21
Niederbipp 23
Oensingen 28
Orde 14 Oron 2
Pontarlier 24
Plaftyen 16

Pruntrut 14

Rankwyl 4

Rcinach 2

Rheinegg 21

Richterschwyl 23
Romainmotier t8
Romont 22
Rotlwyl23 Nüe 30
Schleitheim 14

Schlipfen 28
Schwyz 28
Sekingen 25
Sempach 7 2.
Seen 24

Seewis 20
Sidwald 24
Sissach 23
Solothurn 22
Stein im Frikthal 14

Stekborn 24
Stein 30
St. Ursanne 2!
Ststhlingen 28
St. Croix 3
Sursee 28 Z.
St. Gallen 26
THLingm 23
Thann 14 Thonon 2
Tramelan 4
Trogen 21
Urnäschen 24
Unterhallau 28
Vallaudas 22
Visbach 30
Vivis 29
Wangen 25
Wattwyl 1

Weggis 23
Wiedlisbach 23
Wimmis 15

Winterthuc 24
Wyl im Thurgau 23

Wenn ein Zahr, oder Viehmarkt auf einen
Sonn- oder Festtag Mi, so wird er gemeinig-
lich den folgenden Tag, oder ein Tag früher
abgehalten.— I. bedeutetZahrmarkt, V. Vieh,
markt und M. Messe.

Bern haltet den ersten Dienstagieden Monats
Viehmarkt, und alle Dienstage Wochenmarkt.
Huttwyl : den ersten Mittwoch im Monat Vieh-
mar't. Sumiöwald : alle Samstage Wochen-

markt, und vom letzten Samstag im Christmonat
bis letzten Samstag Herbstmonats alle 14 Tage

aroßen Karn- und Tuchmarkt. Meiringen : den

ersten Donnstag jeden MonatS Wschxumarkt.
Freiburg im Uechtl. alle Samstage Äochenm.,

B



Verbesserter Mai. Lauf.
2"7?
2 37
3 4

Planetenstellung.

SV Heiter44
>lc^ angenehm 14

xI Glchetn 14

Tagst,
st. m. Alter April.

22j19 Werner
2520 Herkules
28 21 Anselm

frei tag
samstag

19.
Sont,

montag

dienstag
mitwoch
donstag

fteitag
samstag

18.

Svnt.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freirag
samstag

1 Auffahrt. Pb. Jak 5«
2 Athanastus
3 4 Erfindung ^

Verheißung des h. Geistes,
^ L-à Florian ^
5 Gotthard
6 Joh. Port. tat. stè
7 Juvenalis ^
8 Michael Ersch.
9 Beatus

10 Malchus M

Zoh.15 Sonnenaufg. 4 u. 42 m.
3 29

Untrg.
nachm.

8 38
9 31

10 18
10 58

4ch trocken

lüc5, â ^9
D 10.28V. sichtb.Dss

C im î5 bewà
SDurct

^ â QPS
^s>.

20.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Sendung des h. Geistes,
11 Pfingsten Luise »W
12 Pancratius
Atibr. des Tags 1. 36.

13 Servatius
14 Fronf. Epiphan. M
19 Sophia ch5

16 Peregrinus Hfi
17 Aaron à

Zoh.l4
11 33
U.V.

0 4
0 31
0 55
1 19
1 43

14
14
14
14
14
14
14

Gespräch mit Nicobemuö,
18 Dreif. Isabella à
IS Potentia à20 Christian Mz
21 Constans à
22 Fronl Helena ^
23 Dietrich ^
24 Johanna M

Sonnenaufg. 4 u. 32 m.!

U regen14
ll?!, ^ 's feucht 14
Abschied 10. 16

W ck'ck trüb 14

)2.39n. HIP, ^H14
U ^ unstet IS
âD,?W.Mend-!tâ

mrntS

Untergang 7 u. 12 M
39>22 y.wK.Cajus
3323 G.org
36 24 Albrecht

Narlue Evang.
42 26 Änacletus
4427 Anastasius
47 28 Malis

Untergang 7 u. 22 w.
ô029 Kj.. Peter,M-
52 30 Quirinus

Alter Mai.
55
58j
0
3

2l.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag

fteitag
samstag

Reicher Mann u. Lazarus,
25 In.Tà Uà fG
26 EleutheruS 4^
27 Eutropius FÄ,

23 Wilhelm
29 Maximilian
30 Hivb ssss

3 t Petronella

3oh. 3 Sonnenaufg. 4 u. 23 m.
2 9 àZ? ver-
2 38 ünderlich

Afg.n.
7 47
8 54^^>> ^ ?er» Dir»
9 51 Sschein

10 39! freundlich
Luk. 1KSonnenaufg. 4u. lkm.s

^.29n.
uns.Cfinst

Phii., Jatob
Athanastus

ff Erfind.
Florian

6! 6 Gotthard
Untergang 7 u. 3 l m-

8! 6 ^d.Jch.P.lat
19. 7 Juvenalis
13z 8 Mich. Ersch.
15 9 Beatus
17 10 Malchus
1911 Luise

15
15
15
15
15
15
15 2112 Pancratius

11 1?
11 49
>A.V.

lHÄ warm 15

^

och, LîS !15
ll.V. I K« trocken 15
9 17!^ 6. 55 V. nè !15

5^? K.p'«î. Wind 15
1 A regnerisch 15
1 33> ^ 15

Untergang 7 u.39m,
^^î3 Scrvatius
2514 Epiphanius
2745 Sophia
2946 Peregrinus
3117 Aaron
3318 Isabella
3419 Potentia

Der Neumond den 6. um 10 U. 23 min. Vorm.
mit sichtb. Sonnenfinsterniß bringt Regen.

Das erste Viertel den 14. um 2 U. 39 min. Nachm.
ändert daS Wetter.

Der Vollmond den 21. um 4 U. 29 min. Nacbw
wird unsichtbar verfinstert und macht schön

Das letzte Viertel den 28. um 6 U. 55 min. DorM
könnte Wind und Regen herbeiführen-



Haus- und Bauernregeln im Mai. (Mjus.)
Der Mai kiikl, der Brachmonat naß, füllet den Speicher und die Faß. Wenn es auf Urbanus-

Tag schön Wetter ist, so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge.

ES ist wohl gut, mit doppeltem Faden nähen,
nuc nicht in der Kmdbetti! Mancher und Manch«
hat an einem Kinde zu viel.

Pankraz und Urban ohne Regen,
Folgt großer Weinsegen.
Auf nassen Mai folgt trockener Juni,

Trockener März, nasser April, kühler Mai,
Füllt Scheunen und Keller, bringt viel Heu.

Jahrmärkte im Mai.
Aarburg23 Altkirch 13

AbdevilleS 23
Altstätten 1»

Attorf 8, 23
Appenzell 7 Aacau 28
Aubonne 13

Badenweiler 13 ^
Dallstall 5 Daar 1

Basel 5 Vassecourt 18

Belfort 5 Bevaix 28
Ber 1 Bergheim 1

Bifchoffzell 23 Voll8
Boudevilliers 25
Böymgen 12

Bremgarten 7

Brugg 13 Brenets 16
Bcrvine 2! Dliren 7

Burgdorf 29
Buttes 13 Chaindon15
Ehaux-de-sonds 27
Chur 12 Cluses 13

Colmar 15 Cornol 20
Cossonay23 Couver 31
Dampierre 30
Dannemarie 13
Davos 22 Delle 26
Dlessenhofen 12

Dombresson 13
Domodossola 24
Emmendingen 6
Enstsheim 1 Erlach 14
Erlenbach 13

Erschwyl 1?
Escholzmatt 12

Ettiswyl >3

Freiburg im Uechtl. 3
Frik 5 Gebwyler 5
Gossau 5 Elaris 5
Gottlieben 5

Grasburg 8 Greyerz 7

Glovelicr 26
Grandfontaine 13

Grandvillard 13
Eränfelden 1

Giromazny 13
Grimmenen 1

Hericourt 3
Herzogenbuchsee 14

Hifsingen5 Huttwyl?
Zferten 13 Zlanz 13

Kaiserstuhi 5
Kirchberg 7 Küblis 30
Lachen 13 Lausanne 3

Langenthal 6-Lauffon 5

Lauffenburg 13 Leu? 1

Lenzdurz 7 Liestall 28
Lichtensteig 13
Lindau 3 Luzern 13

Maßmiinster
Marthalen 5
Mellingen 13

Milden 21

Mompelgard 5

Montricher 2

Mariakicch? Moreyk
MöSkwch 13

Mrilhausen 6
Münster i. C.Luzern 12

Münster im Grrg. 12

Muri 3 Marten 14
Neudreisach I
Neuenstadt a. Biels. 27

Nus 1 Niedersept 7

Nördlingnr 25
Nozeroy 19
Nods 12 Oberhasli 20
Oesch21 Ölten 5
Pttterlingen 8
Psäffikon 1 Psirdt 13
Ponttde-Martel 20
Pruntrut 13

Rankwyl 2, 15

Rapperswyl 14
Reconvelier 14 '

Renans 10 Rechest) 25
Rheinsclden 7 Roche I
Ringoidswyl 12

Rochesort 2

Roggenburg 19
Rorschach 8
Russach 20 Garnen 16

Schaffhausen 13
Schöstland 1

Schwarzeuburg 8

Gchwkllbrunn >3

<ü?eewen ^
Sc'ignestgier 5

Signau 2 Singen 15

Sitten 5, 26
Solothurn 13

Sonceboz 6

SumiSwald 9

St, Audin 25
Sr. Blaise 12

St. Dranchier 1

St, Mvriz 25
Thann 12 Thone 3

Thun 14 Tuttlurgen
Tourtman 2
Untersten 7 Ulm 20
Uhnach 13 Z, P,
Valvrbes 13
Verrieres 18
Villingen I, 13

Waidshut 1

Wegenstetten 20
Weinfelden 7

W if! lg bürg 3
Willisau 5 Wolfach?
Wyl im Ttmrgou 6, 20

Zvsinzen 13 Zug 13

Zurzach M, IS Zürich!

ZuUnterseen wird am ersten Freitag injcdem
Monat des Jahres ein Vieh- und Monatmarki
gehalten, wenn nicht ein Jahrmarkt auf diesen

Tag fällt.
Lavgenthal hält Wochenmarkt alle Dienstag«.
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Verbesserter Brachmonat-
Lauf Planetenstellung. Tagsu. Mer WZá

It. M.l
22.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag

fteitag
samstag

Vom großen Abendmal,
1 2. NieomedeS HP
2 Marcellinus HP
3 Erasmus
4 Eduard
5 Vonisacius jU
6 Henriette »M
7 Rupert »K

Luk. 14
2 0
2 23
3 1

Uutrg.
nachm.

8 57
9 34

Sonnenaufg. 4 u. 10 m.

C im î5
A gr. westl« Ausw.

O 1.3SV. /-V
cl

heiter

Untergang 7 u. 46 m.
15 36 20 Christian
15 38 2 l Consigns
15 3922 Helena
15 4023 Dietrich
15 42 24 Aussät Ich.
15 43 25 UrbamlS
15 4426 Eleutherus

23.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Vom Verlornen Schafe,
8 3. MebarM »N
9 JostaS M

10 Onoph., Emmcr. àit Barnabas O
12 Basilides ^

Anbr. des Tags 1. 3.
13 Eliseus A
14 Nuffinus à

Luk. 15
10 6
10 34
10 59
11 22
11 45

U.V.
0 9

Sonnenaufg. 4 u. 6 m.
ange-

lDZj.neh!n
schön

>!<tz

Gschein
Abschied 10. 57
4.14V. Lmà

Untergang 7 u. 5ì m.
15 45 27 U,xun,Eutropius
15 46^28 Wilhelm
15 47>29 Maximilian
15 4830 Hiob
15 4931 Petronella

I Mter Brachmonà
15 5H 1 Nicomebes
15 51 > 2 Marcellinus

24.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
sainftag

Vom Balken u. Sputter,
15 4. Vitus, Mà
16 Justinus S)
17 Julie
13 Arnold K"
19 GervasiuS ^
20 Abigael M
21 Albinus M

Luk. 6
0 36
1 6
1 41
2 25

Afg. n.
8 29
9 14

Sonnenaufg. 4 u. 5 m.! j Untergang 7 u. 56 m.
51^ 3 Pfingst. Er.

c/'H. regen 15 52 4 Eduard
mtz'15 52^ 5 Bonifacius

c/'Z bewölkt 15 52^ 6 Fronf- Henr.
G 11. 43 n. ^ 15 53 7 Ruvert

Uor. ^ U5 53 8 Medardus
S)iN'M längst.Tagîlô 53 9 Jvstas

25.

Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Berufung Perri,
22 ö: 10t. Ritters
23 Basilius ^
24 Ich., Täufer K
25 Eberhard K
26 Ich., Paul. Mà 4-6
27 7 Schläfer ^
28 Benjamin 46

Luk. 5
9 50

10 20
10 48
11 12
11 37
A. V.
0 4

Sonnenaufg. 4 u. 5 m.

L9?j, AM warm
Sh,

schön

lUL trocken

(3.57N. >^T
LlL, AR donner

>!<L.

Untergang 7 u. 58 m.
15 5310 Breis. Emmer.
15 5311 Barnabas
15 5242 Basilides
15 5213 Eliseus
15 5214 Ruffinus
15 5115 WtuS, ModeM
15 5116 Justinus

26.
Sont,

montag

Pharisller-Gerechtigkeit,
29 6. Pet., Paul, Ap. HP
30 Pauli Ged. HP

Mat. 5

0 33
1 5

Sonnenaufg. 4 u. 8 m.
L">«, ^Cim^5, lUds. lUtz

!l5 50
45 49

Untergang? u.58m.
47 à n. Treif. Julie
48 Arnold

Ter Neumond den 5. um 1 U. 38 min. Vorm.
verspricht sonnenreiche Tage.

Das erste Viertel den 13. um 4 U. 14 min. Vorm.
könnte naß machen.

Der Vollmond de» I!). um 1 l U. 48 min. Nachw-
bewirkt Sonnenschein.

Daö letzte Viertel den 26. um 3 U. 57 min. Nachm.
erzeugt Gewitterluft.



Haus- und Bauernregeln im Brachmonat. (5uàs.)
Hat der Bruchmonat zuweilen Rege», so giebt es reichen Segen. Wenn die Rosen blühen,

ist alle Tage gut Aderlässen.

Der Krebs.

Der hat seinen Magen im Kopfe, sagen die Na-
tuvsorscher. Es giebt Leute, die hingegen den Kopf
im Magen haben. Sie gleichen dem Krebs, nur
wenn dieser gesotten ist, und eine rothe Nase hat.

Wie der Juni, so der Dezember.
Brachmonat naß, leer Scheuer und Faß.

Nordwind im Drachmonat bringt Korn ins Land.

Denksprüche.
Nicht der ist arm, der wenig hat, sondoen der,

der immer mehr haben will.

Der ist ein rechtschaffener Mann, der Jedem
nützt und hilft, dem er helfen kann, aber Keinem
schadet.

Der Thor, wenn er einen Fehler flieht, fällt
meist in einen andern.

Ohne Anstrengung und Arbeit erhält der Sterb-
liche nichts.

Manches ist wohl hart! AberwaS nichtzuändern
ist, wird durch Geduld erleichtert.

Das Beßte, was ein Mensch besitzen kann ist

außer der Gewalt der Menschen. Niemand kann
ihm's geben, aber auch Niemand nehmen.

Kannst du kein Gelehrter sein, so sei wenigstens
ein guter Mensch.

Jahrmärkte
Aarburg 24
Belsort 2
Vie! à

Vendors 29
Bleienbach 49
Boudry s
Vrugg 17

Buren 25
Courchapoir 16

Courtemaiche 9
Delle 2.4

Delsberg 25,

Dikssenhofen 9
Echallens 17

Ensisheim 8

Estavcnzer 4
Feldkirch 24
Eiromagny Ist

Grandson 26
Hadsheim 16
Haßlach 49
Kölliken 25
Lausten 9
Leu? 24
Lvcle 19

Liitry 19
Martinach 19

Mömpelgard 9

Monthey 4
Mvrsee 25
Mvttier-TrauerS 24

Neu dreifach 24

im Drachmen a l.

Niederscpt 4
Noirmont 1

Oensingen 49
Pontarlier 28
Pruntrut 16

Ravensburg >5

Roll 27
Romainmotier 29
Romont 17

Rothwvl 24
Rue 5
Salez 24
Sempach 2
Sidwald 5
Sissach 25
Sitten 7

Speichingen 12

St. Aubin 9
St. Claude 8
St. Croir 12

St. Immer 9
Straßburg 25
Sursee 24
Thane 9
Thone 7

Travers 15

Tuttlingen 24
Ulm 15
Ulzen 24
Vallangin 2

Vielmergen 22

Wanzen 26

Ein gutes Gewewissen verlacht die Wer-
laumdung.

Wohl dem, den fremder Schade klug macht.

Gar Viele halten nichts für gut, als was
ihnen selber kömmt. Denn jedem Narren ge-
fällt seine Kappe.

Wer AlleS verliert, nur sich selber nicht,
der ist immer noch reich genug.



Verbesserter Heumon^.
Lauf. Planetenstellung. Sagst,

st. m.
Alter Brachmoiiá

dwnstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

27.

1 Theobald W
2 Mariâ Heims« M
3 Franziska M
4 Ulrich «N
5 Hedwig M

Jesus weist 4000 Mann.

1 40
2 21
3 9

Untrg.
nachm.
Mare 8

H H gewitter-15 48

chVi, Cl h Haft45 47
donner45 46

G5.0n. âl5 45
c/L auf-iis 44

Sonnenaum. 4 u. Mm.!

19 Gervasins
20 Abigael
21 Albmus
22 10t. Ritter
23 Vasilius
Untcraana 7 u 5li r«

Sont,
montag
dienstag

mitwoch
donstag

jfreitag
samstag

6 7.
7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillus

10 7 Brüder
11
12

8
9 4
9 23

Rahel
Samson

K

9 SI
^10 14

33
5^!l1 6

14 9j, V heitcrnd IS 43 24 ,Z7)oh. Musër
- warm IS 42 25 Eberhard

^ m schön 15 4026 Jvh., Pau', M.
39 27 7 Schläfer
37 28 Benjamin
36 29 Pet., Paul, Nr.
34 30 Pauls Eed.

M ter Heumvnat.

(I' in A, >j< ^
> 2.53 n.

sonnen-15
schein IS

IS
IS

28.
Sont.

inontag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Anbr. des Tags i. 14.
Von falschen Propheten,
13 8. Kaisor HàiM?
14 Bonaventura ZK?

15 Margaretda A
16 Hundstage Auf« K'
17 Alexius M
18 Brandolf M
19 Rosina âi

Ab-schied
Mat. 7>Soimenaufg
11 39 N'nà
U.V. md
0 19 C in: ^
1 8^/
2
3 15,
a.n.l O 6.33 V.

15
15

29.
-Sont,

montag
dienstag

mitwoch
donstag
freitag
samstag

10. 54
- 4u. 18 m.

unbe-

ständiges
>s<l> >15

donner 15
verän-4s
derlichlS

33j
31!
30
28>

26
24>

22!

Untergang 7 u- 51 m.
3. Theobald
Maria Heims.
Franziska
Ulrich, Bisch.
Hedwig

6 Esajas
7 Joachim

Vom unger. Haushalter, Wut.
20 9. Otto,Hartm. ^,! 8
21 Eleva 8
22 Maria MagdaZ. 9
23 Apollinarius S;! 9
24 Christina H-ss.w
25 Jakob. Ap., Chr.-z-f 40
26 Anna Mil

Z07
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag

1N.Sonner.ausg. 4 u. 25 m.I
17, </P, ^^15
46! âd- c/(4 15
14! wind'15
40 ^ in Aî trüb4 5

I -s<h regenIS
3'ì ^415
^5i<3^50v. ljz

Zes. weint üder Jerusalem,jLuk. 19 Sonnenausg. 4 u. 3 t m.

cl in^M15
V7 06 A? schinl.s
20^ ^ r» freundlich 14

6 Z M A, ^14
58, c(.4.p. ^3° Il4

Untergang 7 u. 45 w.
20, 8 4. Kilian
18, 9 Cyrillus
1640 7 Brüder
1311 Rahel
1142 Samson
913 Kaiser Heinrich
644 Bonaventura

27 40. Martha
28 Pantalwn
29 Beatrix
30 Jakobca
31 Germanus

-^,11
«A-
M

I Untergang7u. 38m-
415 5. Margarethö
116 Ruth

5917 Alexius
5648 Brandolf
5419 Rosma

Der Neumond den 4. um 5 U. 0 min. Nachm.
läßt ans schönes Wetter hoffen.

Das erste Viertel den 12. um 2 U.53mm. Nachm.
kann das Wetter ändern.

Der Vollmond den 19. um 6 U. 33 min. Vorm-
ist zu Wind un d Regen geneigt.

Das letzte Viertel den 26. um 3 U. 50 min. Vorm-
wird aufteiteru



Haus- und Bauernregeln im Heumonat. (Julius.)
Wenn die Ameisen um Margaretha und Iakobi ibre Haufen höher und weiter, ms sonst

gewöhnlich, machen, so bedeutet es einen frühen kalten Winter. Wenn der erste Hundstag schön
''ngeht, so vermuthet man den ganzen Monat aus gute Witterung.

Der Löwe.

Ist das Ginnbild von Kraft und Muth; so wie
mancher Ehemann, wenn die Frau nicht zu
Haus» ist.

Wer nicht geht mit dem Rechen,
Wenn die Fliegen und Bremsen stechen,
Muß im Winter gehn mit dem Strohseil
Und fragen: hat Niemand Heu feil?

Wind vom Niedergang
Äst Regens Aufgang;
Wind vom Aufgang
Schönen Wetters Anfang.

DaS Hbkersteigen eines Schurken, ist der Gal-
gen seines guten Namens.

Wo viel Worte flnd, geht es ohne Übertretung
nicht ab.

Wer viel von sich selber spricht, gleicht dem

Narren, der mit den Schellen an seiner Kappe
klingelt.

Es stehet einem Narren nicht wohl an, daß er
von hohen Dingen rede.

Wo lose Leute herrschen, wird das Land voll
Gottloser.

Eine gelinde Antwort, stillet den Zorn.

Jahrmärkte
Ablentschm 18

Altkirch 25
Aarderg 2
Aarau 2

Aarwangen !7
Augsburg 4
Beaucaire 22
Belfort 7

Vellegarde 23
Bötzingen 14
Bischoffzell 24
Bukten 16
Boll ZI
Brevine 9
Buttes 15
Clüses 28
Chiavcnna 15

Cossoney 1(4

Dampierre 12

Davos 6
Delle 21

Delsberg 23
Dießenhofen 14
Durlach 25
Trschwyl 21
Feuertdalcn I

Geiß 28
Gelterkinden 9

Giromagny 8

HaßlaÄ 2

Heidelberg 21

Hericourt 17

Höchsteteen 9
Herzogenbuchsee 2
Älcmz 27
Äoachimsthal 15

Kaisersberg 7

Ksingnau 2

Kulm II
Langnau IK
Langenthal 29
Lasarraz l

im Heumonat.
Lücens 4 V.
Madiswyl 18
Mainz 25
Memmingen 5

Meyenberg 4
Milden 2
Mömpelgard 7

Morey 15
München 25
Mlinsteri.C.Luzern2Z
Mûri, E. Aarga» 2
Neuenburg 2
Neus 3
Nydau 15
Nozeroq 7
Ölten 7 Orbe 14
Oensingen 7
Petterlingen Z

Pstrdt 15
Pforzheim 4
Pruntrut 21
Rheinegg 30
Rheinach 3
Romont 8 Rile 23
Saanen 4
Schleitheim 7

Geignelegier 14
Sempach 9
Solothurn 8
St. Annabcrg 2S

St. Claude 7

St. Egli 22
St. Moriz 8

Thann 1

Thonon 2
Ueberlingen 4

Ville-du-Pont 2

Vivis 29
Waldenburq 21
Waldöhut 25
Williöau 7

Wstrzburg 8



freitag
samstag

Zt.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

32.

Sont,
inontag
dienstag

mitwoch
doustag

freitag
samstag

Verbesserter Augstmonat. L
Lauf.

1 Petri Kettens. »A
2 Port., Moses ffT
Pharisäer und Zöllner,
3 j t. Steph.Erf. ff7
4 Justus M
5 Oswald H?
6 Six tus D
7 Asm, Don. -ì^5
8 Reinhard
9 Lea, Albertme à

2 54
3 53

Planetenstcllung.

Luk. !8
Untrg.
nachm.

7 57
8 2t
3 4)
9 11
9 41

Lin A sonnen-
schein

Tagst,
st. m.

Met Heumotá
14 51
14 â

29 Otto, Hartm.
21 Eleva

Sonnenausg. 4 u. 42 m.

G 8. 55 V. HI H
donner

c^V, c/9,
/vNZ bewölkt

H aewitter-
hast

2^cis regnerisch

î Unters.ang 7 u. 28
14 46 22 S. Mar.-Magdast
14 43 23 Apollinarins
14 4024 Christina
14 33 25 Jakob. Ap..
14 35 26 Anna
14 32 27 Martha
14 29 28 Pantaloon

ZZ.

Gvnt.
inontag
îtzcnstag
mitwoch
d o n stag

freitag
samstag

Vom Taubstummen, Mrc. 7

10 12. Laurentl'us A10 17
11 Gottlieb U? 11 0
12 Clara A'11 52
Anbr. des Tags 2.54. î

13 HypolituS > ìl. V. 9--
14 Samuel M! 0 55.
15 Maria Himmels, M 2 8' ^größteö'stl.
16 Jod. Rochus /ß. 3 25 Ausweich.v.

Sonnenausg. 4 u. 52 m.I Untergang 7 u. 18 m

)11.11n.^,'I!î>14 26 29 7. Beatrix
L im
lüd, U9, >i<tz
Ab>chicd 9. 14
>j<(5 heiterist
U Gschein 14

14 11
14 8

14 23 30 Jakobea
14 20.31 Ecrmanus

I Alter Augftmonat.
17. i Petri Ketrcnf.
14^ 2 Port. Mos.

3 Steph. Erfind.
4 Justus

Barmherziger Samariter,Wut. lOjixonneriaufg. 5 u. 0 m.j
17 13. Berchtoid ^Mg.n.^ 1.47n. >14
18 Gottwald
19 Sebaldus
20 Bernhard
21 Privalus
22 Scipio
23 Zackäus

<!-<
ik-t!
«-5'î

14
7 41 j

s
8 3ch
9 6
9 40

â,
S?
5

34.

Gont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

5
bewö!kk14 2

rmbe>13 59
ständig^ 3 56

regen13 50.10
LnnB', AinO !13 47.11

Untergang 7 u. 5 m
5 8. Oswald
6 S ixt us
7 Asra, Don.
8 Reinhard
9 Lea, Albert.

Laurenz
Gottlieb

Von 16 ÄUslätzMir, Wut. 17 Souni-nausg. 5 u. m. j Unterganq 6 u. 53 m.
24 14. Bartyol.,Äp. «5? Ut 19.^ 6 57 n. -.n^ 13 4412 9. Clara
25 Làg Mil 3 /xh neblicht13 41>13 HstpMuS
26 Eenesius MI 53^ Lmâ, VL 13 3314 Samuel
27 HundStage Ende M Afg. v.; ^P 13 354 5 Maria Himmelst
28 Augustmus ^ 0 7ì verän-x13 32 16 Jodus, RochuS
!29 1 46.

35. l Vom unqer. Mammon,
Sont. ^1 15. Rebecca M

Man chSonnmanfg. 5 u. là! i Untergang« u.4! m-
3 50i P wmdll3 22119 tö. SebalduS

Der Neumond den 3. um 8 U. 55 min. Vorm.
droht mit Regen.

Das erste Viertel den 10. um 11 U. 11 min. Nachm.
macht schön.

Der Vollmond den 17. um 1 U. 47 min. NaUM-
kann feuchte Witterung bringen.

Das letzte Viertel den 24. um6 U. 5? min. Nach'«-
macht unbeständig.



Haus- und Bauernregeln im Augstmonat. (àxusà)
Wie eS auf Bartholomäustag wittert, so glauben die erfahrnen Bauern, es werde den

ganzen Herbstmonat gleiche Witterung kommen. Sei arbeitsam in deinen ft'ingern Zahren,
damit es dir im Alter wohl gehe.

Die Jungfrau.

Zungfrau, ein junges Frauenzimmer, das
noch keinen Mann bat. Manche sind aber doch nur
Mamselen, und das ist etwas anderes. Zungfrau
heifit auf dem Lande eine Dien st m a gd. Da hast
du zum Auslesen.

"7 '
Wer im Heuet nicht gabelt,
Zn der Ernt' nicht zabelt,
Zm Herblt nicht fruv aufsteht.
Der schau', wie's ihm im Winter geht.

Wer spät a-afstebt, wird nie fertig. Gbe er recht
in die Arbeit kömmt, ist die Nacht wieder da.

Heute must du arbeiten, denn du kannst nicht
wissen, was morgen dich abhält.

Geschäfte aufschieben ist eben so verderblich für
die Sache, M der Reif für die Pflanzen.

Grq b schriften.
Mein Leben war nur Noth; war Seufzen,

Weinen, Klagen.
Mich hat der Netter, Tod, in's Himmelreich

getragen.
Drum, Mensch, gedulde dich! Eö kann nicht

ewig wäbren.
Lei du nur fromm und gut; dich bringt der

Tod zu Ehren.

Suchst im Himmel du den Frieden,
Aufit ihn üben schon hienieden.
Äer ihn hier nicht hat gekannt,
aindet dort kein Friedensland

" Jahrmärkte
Altstätten 18
Appenzell 27
Aarau 6 Aarberg 20
Bclfort 4
Besançon 23
Viel l4
Bremgartcn 18

Brieg 15 Brugg 12
Cossoney 28
Courrenblin I!
Dannemarie 20
Delle 18 Diengen 24
Davos 27
Diefienbofen 10

Einsidlen 25
Engen 24
EnsiSheim 24
Escholzmatt 25
Feuerthalen 18
Fifchbach 10
Flueli 10 Fcik
Genf 24
G ex I Giromagny 12
Glarus 12 Elis 14
Grabs 18
Gränfeldcn 20
Hauptwyl 25
Huttwyl 0 Ins 27
Zzsendeim 13

Landeron H
Landshut 24
Landser 16

Laupen 14 Laufen 18
Laufenburg 24
Lauingen 24
Les Bois 25
Liest« ll 15
Ligniercg 4
Malters 18
Maßmstnster
Mcllingen I I
Mels 28 Milden 27
Mömpelgard 1t

11

Lyon 4

11

im Augstmonat.
Montreux-Chateau 27
Münster im Ereg. 24
Munster im Grenf. 4
Murten 20
Muthathal 11

Neubreisach 24
Neuenstadt a. Biels. 26
Noirmont 5
Nozeroy 1

Ormont 25
Pullendorf 25
Pruntrut 11

Rappcrswyl 20
Regensberg 18
Reichensee 10
Renan
Rheinftlden 27
Romont 19
Rüe28 Ruffach 10

Saignelegier 19
Garnen 10
Schasshausen 24
Schangnau 20
Sch»varzenberg 9
Schwellbrunn 20
Seengen 19
Singen 28
Solothurn 12
Sornetan 25
St. Immer 20
St. Ursanne 18
St. Wolfgang 23
Surfte 25 Thann 11
Thanningen 24
Ueberlingen 27
Unterhalt«» ll
Urnäschen II
Vallangin 10
Wottwyl 13
Willisau 11 WolfachK
Aosingen 25
Zurzach 23
Zwnsimmen 27

C



Verbesserter Heîbstmonaà. Planetenstellung. TagSl-
st. m.

Alte? Augstm.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

sreitag
samstag

1 Berrna, E'ôitàs A
2 Absolon 4?
3 Theodosins ^
4 Esther à
5 Herkules à
6 Magnus M

Untrg.
nachm.

6 51
7 17
7 46
3 19

G 10. 5 n. hell
angenehm

son-
' nenfchein

freundlichrà-â OH

13 19
13 16
13 13
13 10
13 6
13 3

20 Bernhard
21 Privatus
22 Scipio
23 Zachcms
24 Karthoiomäess
25 Lvdwig

ZV.

GsM.
inontag
dienstag

mitwoch
donstag

freitag

samstag

Vom Todten zu Nain,
7 ^.Regina A?
8WiauâEà!l
9 Ulhard F5

10 Alfred, Gorgon. M
11 Felix». Regà M
12 Tobias
Anbr. des Tags 3. 42.

13 Hektor FZ,

Lnk. 7

8 59
9 48

10 46
11 52
Mg.V.

1 5

2 22

Sonnenaufg. 5 u. 28m.
Cim^, Hîc5

nebel
5.54V. lHL

neblicht

Abschied 8. 12

^.9

î Untergang 6 u. 28 m.
13 0 26 á Genesius
12 5727 Rnffinns
12 5428 Augustinus
12 5029 Ich. EnH.
12 47 30. Felix, Adolf
12 44 31 Rebecca

î Alter Hrrbstm.
12 40 1 Verena, EgiA.

27.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Vom Wassersüchtigen,
14 i?' t EchöhnnZ S
15 Nikodemus ^16 Cornelius '. â
17 Kr^ Lambert^
18 Rosamunda
19 Januarins ^
20 Ananias ^

Lui!. 14
3 40
4 57

Afg. N.

6 35
7 5
7 38
3 15

Sonnenaufg. 5 u. 3? m.
Us G regnerisch

G 10, 44 n. ^chî, H unbe-

standig
Lin M

12 37
12 34
12 30
12 27
12 23
12 20
12 16

Untergang 6». 14 m.
2 á. Absolon
3 Theodosins
4 Esther
5 Herkules
6 Magnus
7 Regina
8 Manst Geh,

38.

GZM.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Vornehmstes Gebot,
21 18.Eidg.Bett.MM
22 Mauritius M
23 Linna, Thekla »M
24 Robert M
25 Cléophas -U
26 Cyprian KA
27 Cosm. Dam. M

Mat22
8 58
9 46

10 38
11 34
Afg. d.

0 34
1 36

Sonnenaufg. 5 u. 46 m.
A Dir. sonnen-

^ lllL ^ schein

(0.56n. Ci-à ^
u. N. gleich

KV, regen
lllK. lliA trüb
â-A, L gr. Wests

> Unteraang5 u.59m.
12 13! 9 13. Ulhard
12 9^10 Alfred, Gorgon.
12 611 Felix, Mg.
12 212 Tobias
11 6913 Hektor
11 5614 I Erhöhung.
11 5315 Nikodemnö

39.
Gond,

montag
dienstag

Vom Glchrdrüchigen,
28 M Weneeslans
29 M'wael'
30 Lrsus, Hierâ

Mach 9
2 40
3 46
4 53

Sonnenaufg. 5 u. 55 m.
Answ.v.d.C»,^

^ bewölkt

Untergang 5 u.g5 m.
11 50,16 Cornelius
11 46,17 Lambert
11 4343 Rosamunda

Der Neumond den 1. um l0 U. 5 min. Nachm. Der Vollmond den 15. um 10 U. 44 min. Nachm-
mag heitere, angenehme Lust bewirken. mag aufheitern.

Das erste Viertel den 9. um 5 U. 54 min. Vorm. Das letzte Vlertet den 23. um 0U. 56 min. Nachm.
kann Nebel bringen, die sich in Regen auflösen. laßt Regen befürchten.

I



Haus- und Bauernregeln im Herbstmonat. (Lexieiàr.)
- Wenn eS am ersten Tag Herbstmonat schbn ist, so bedeutet eö den ganzen Monat schSn Wetter;

hingegen so viele Tage es vor Michaelis reistet, so viele Reisten giebt eö nach Georgi. Wenn es

die Nacht vor Michaelis beiß ist, so soll à heftiger und kalter Winter folgen.

Die Waag.

Sie neigt ihr Zünglein immer dahin, wo das

schwerste Gewicht ist- So reden Viele immer denen

nach dem Maule, von denen sie am meisten zu ge-
Irinnen hosten.

Was der August nicht kocht, wird der September
nicht braten.

Jahrmärkte im
Aarburg 22 Mkirch29
Alberschwendi 19, 29
Anders 16 Aubonnel)
Appenzcll 29
Augsburg 29 Belsort l
Bellegarde 22
Bern 2, 30 Bcr 25
Biderach 59
Diel 16 Boll 9

Bischoffzell 1

Bonaduz 29
BSzen 8 Vrefilau 8

Brevine 15 Buckren 17

Chaux-de-fcmdö 9
Chamdon 1 Cornol 16

Charmey 16

Closters 25 Clüses 14

Coffrane15 Colmar 17

Courtelary 24
Dagmersellen 8
Daìnpierre 1

DavoS IV Delsberg24
Dengen21 Delle 15
Diesse 16
Dießenhofen 3

Herbstmonat.
Donâ'schingen 8
Dornbirn 22
Echallen629 EckI6,25
Engelberg 14
Erlach 19

Erlenbach 9
Erlinsbach 9
Ermensee 1

Erzingen 21
Estavayer Z Ettiswyl2
Feldkirch 29
Frankfurt 8
Freiburg im Brisg. 21
Freiburg im Uechrl. 15

Fridingen 21
Frutigen 5 Gezis 15

Giromagny 9
Glarus 25
Glovelier 15
Grandvillard 9

Erandfontaine 9

Erahburg 25
Greyerz 29 Gsteig25
Haslach 24
Hundwyl 2 Ienaz 18

ZfertkN 2 Zlanz 29
Zstenheim 6 Kerns 23
Kerzerz 4 Kölliken 19
Konstanz 22
Langenbruck 24
Langenthal 16

Langnau 17

Langweiß 13

Laufenburg 29
Lausanne 12

Lenzburg 25 Lenk 29
Madiswyl 11

Malleray 28
Mariakirch4 Mels 26
Meyenberg 29
Montsaucon 15

Monthei 1V Morcy 16

Morsee 3
Motier-Travers 9

Mühlhausen 14

Mömpelgard 8
Münster iin K. Luz. 22
Muthathal II
Neubreisach 29
Neunkirch 22
Neus25 Niedersep.t 3
Nods 26 Nozeroi 22
Nürnberg 1

Oberhasli 24
Ocn singen 15
Oesch 17 Ölten 1

Petterlingen 18

Pstrdt 9 Plaseyen 19
Pont-de-Martei 2
Pruntrut15 Ragnz29
Rankwyl28
Rappoltsweiler 8
Navensbucg 14
Rechesy 24
Reichenbach 23
Reichensee 14
Neiden 15 Rheinau 22
Nheinegg 21

Rheinwald 17

Rothwyl 14

Ryffenmatt4 Ruffach 9
Rüe 24
Salez 29 Sargans 29
Savien 29 SchierS 29
Schst'chengrunb 26
Vchinznacht 18
Schöftland 17

Schwarzenberg 18
Schwarzenburg 25
Sekingen 14
Selongey 28
Sidwald 18
Siebnen 26
Simpillen 28
Solothurn 16
Sonthofen 14
SonvillierS 25
Speicher 15 Spiez IK
Spiringen 25
Speichi-ngen 8
Schufen 12, 28
Steg 28 Steinen 22
SteinSbevg 22
St. Branchier 29
St. Cergue 29
St. Johann 39
Sulz 24
Sumiswald 26
Sursee 1 Tbann 8
Thaingen 14 Thone 23
Thonon 3, 18
Thun 24 Tuttlingen2
Unterseen 19
UrseruZ9 Valangin2I
Verrieres 16

Villingen 21
Wallyrstadt 29
Wegenstetten 16

Wislisburg 5
WildhauS 9 >

Wimmis 19
Wohlbausen 15
Wyl22 Zürich I I
Zurzgch i



Vâsseà Weinmyà <l

Lauf. Planetenstekung. Lagöl.
st. m. Alter Herdstjà

mitwoch
donstag

freitag
samstag

40.

Sä
montag
dienstag

mitwoch
donstag

freitag
samstag

1 Reinigins
zLeàMàS
3 Lukretia
4MsnziekW

àUntrg.
à nachm.

6 21
7 0

Hochzeitliches Kleid,
3 M Aramanda ^
6 Angela L?
7 Judith« pZ
8 Amalia M
9 Dionysius M

10 Gedeon ^
11 Burkhard

Mat 22
7 46
8 41
9 44

10 52
Utg. v.
0 6
1 23

»11.29V. Qh 11 3919KWN5 Januar,
neblicht 11 36 20 Ananias

ÜZtz regen 11 32 21 Mich., Emiz.
<Iim Hid? 11 29 22Muràs

Untergang 5 u. 32 m.Svnnenaufg. 6 u. 6 m.

41.

Eâ.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
amstag

42.

Gá
montag
dienstag
mitwoch
donstag

reitag
amstag

Des Königs Sohn,
12 A. Jonathan ^Anbr. des Tags 4. 27.
13 Colmarus ^14 Calixtus
15 Theresia
16 Gâs > M?
17 Lucina
18 LMs Gvanâ. M

3oh. 4
2 39

3 53
5 6

Afg.n.
5 35
6 11

6 52

0. 1 n.

c/§. Ht 2
</^> 64

regen
trüb

64L
?sr.
dunkel

regenll
feuchtll

11 26 231S- Lin.,'Thekla

11 15
11 12

9
6

11 2324 Robert
11 19 25 Cléophas

26 Cyprian
27 Cos. Dam.
28 WenzeSlaus
29 Michael

Svnnenaufg. 6 u. là n,.! Untergang à u. 18 m.
O düster 11 13 3016. aà.

Abschied 7. 5. ^ ^ Mer Weinm.
neblicht10 59 i Nemigius

^1^ 66^ 2 LeodegarülS
A 10. 27 v. ^10 53 3 Lukretia

âs 64 tz wind 10 49^ 4 Franzivkus
Cim?5, "h lZ!?-

lHc5, /o
10 46
10 43

Des Königs Rechnung
19 A2. Ferdinand M
20 Wendelin
21 Ursula
22 Columbus
23 Severus
24 Salomea
25 Cnsvinus

Mat 18
7 38
8 28
9 23

10 22

M U 23
M! A. V.
M 0 25

M
«M

43.
SyM.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag

Vom Zinâgroschen,
26 U. AmandUs ^
27 Savina ^
28 Simon, Judas à

Svnnenaufg. t> u. 25 m.
O KK' frostig

frisch
C

< 8. 45 b. G M Z)
S in M, </>tz

Aramanda
6 Angela

10 40
10 36
0 33

10 30
10 26
10 23
10 20

Unterganz 5 u. à m.
7 S?. Juditha
8 Amalia
9 Dionysius

10 Gedcon
11 Burkhard
12 Jonathan
13 Colmarus

29 Narcissus
30 Theoneftus
31 Wolfgang

5^5

D?
W?

Mat 22 Svnnenaufg. 0 u 35 m.> j Untergang 4 u. 52 m.
!ll> 1714 18. Calirtus

<)Uî^ ichnee l t 1415 Theresia
naß 10 1116 GMs

>i<?'^tz10 817 Lucina

29
34
41^

52,

^
Lukas, EvanZ»

17O0.12V. ms.Dsinstiio 219 Ferdinand

Der Neumond den 1. um 11 U. 29 min. Vorm.
macht feucht und regnerisch. — Das erste

Viertel den 8. um 0 U. 1 min. Nachm. ebenso.

Der Vollmond den 15. um 10 U.27 min. Vorm.
kann rauh und windig machen. — Das letzte

Viertel den 23. um 8 U. 45 min. VorM-
bringt Schneegewölk.

Der Neumond den 31. um 0 U. 12 min. Morgens,
mit unsichtbarer Sonnenfinsternis, könnte
aufhellen.



Haus - und Bauernregeln im Weinmonat. (October.)
Wenn es viel Eicheln und Vucheln giebt, so soll ein barter Winter mit vielem Schnee fallen

Wenn man die Schafe des Abends mit Gewalt forttreiben muß, so soll es Regen oder Schnee
bedeuten. Es haben die Alten folgenden Reimen von dem Herbste gemacht: Ist im Herbst das
Wetter hell, so bringts Wind in dem Winter schnell.

Der Scorpion.

Er lebt in warmen Ländern und hat einen gisti-
!en Stich. Den haben aber auch viele Leute in
'alten Ländern.

Wenn Simon und Judas vorbei,
Rstcket der Winter herbei.

Jahrmärkte im
Aegeri 12 Adelboden 7

Aelen 29 Albeuf 27
Altorf 9 Apvenzell22
Aarau 15 Arth 27
Aarwangen 30
Bauma 3 Belsort 6

Bern 21 Bezau 23
Vleienbach 6
Boll 16 Bvzingen27
Bregenz 17
Brevine 22 Brieg 16

Brugg 21 Buren 1

Buochö 22 Duttes 7

Burgdorf 22
Bludenz 2, 16
thatet St.-Denis 27
Chaux-de-sonds 28
Chur 2 Cläses 18
^vurrcndlin 27
Dachsfelden 27
Dannemarie 21
«elle 13 DisentiS 1

Dießenhofen 13
Dvmodossola 1

Dvrnach 25
Dvrnbiern 6, 20

Wein mon at.
Durlach 16
Einsidlen 6 Elgg 1

Emmendingen 21
Entlibuch 29
Erlenbach 14
Erschwyl 6

Escholzmatt 20
Estavayer 22
Frauenfeld 20
Frutigen 21 Gais 6
Eelterkinden 1

Giromagny 14
ElaruS 10,27 Eossau 6

Graßburg30 Erlisch 11

Ereyerz22 Griessen28
Gräningen 21
Esteig bei Saanen I I
Gümmenen 23
Hadökeim 28
Heiden 8 Hericourt 30
Herisau 13 Hitzkirch 13

Hiffingen 13

Hochstetten 29
Huttwyll5Hundwyl20
Kaltbrunn 9
Krummenau 23

Kirchberq 1 Knonau6
Kliblisl? Kulm 31
Kyburg 23 Lachen 7

Landeron 30
Laroche 20 Lasagne 14

Lauffenburg 28
Lauffon 20 Lauis 6

Leipzig 5 Lenk 9
Leus 13, 28
Lichtensteiq 13

Liestall22Lottstätten20
Locle 21 Lucens 3

Lungern 3 Luzern2,14
Martinach 21
Maßmänster 6
Menzingen 20
Mettmenstetten 23
Meyenfeld 6
Milden 22 Mbrrel 15

Moringen 27
MoßnangI5Monthei8
Montrichez 10
Motier-Travers 28
Mlimliswyl 15

Mlinster,Kant. Luz.21
Münster im Erenf. 16
Neustadt 28 Muttenz13
Niederbipp 29
Nvirmont 21
Nidau28Oberembö2Z
Oberhasli 10. 29
Ober-Tramlingen 14
Oesch 17 Ölten 20
Orbe 6 Orteullein 24
Peist 20 Pfirdt2l
Plafeyen 15

Pruntvut 20
Puschclav6 Ragaz 20
Rankwyl 16, 29
Rapperswyl 8
Regensberg 21
Neichenbach 28
Reinach 9 Roche 20
Rochefort 31

Roggwyl 1 Romont 14
Nothenflueh 22
Rötschmund I0 Nlie22
Saanen 3 Sarnen 17
Schellenberg 1

Schäpfheim 7

Schwarzenburg 30
Schwarzeneck 2
Schwellbrunn 21
Schwyz16 Seewen8
SeewisI6 Sitten 25
Seignelegier 6
Sempach 28 Seon 29
Sidwald23 Signau16
Solothurn 21
Sonceboz I Spiez?, 21
Sonthofen 15
St. Croix 2
St. Gallen 18
St. Johann 16
St. Peter 24
St. Ursanne 27
Staufen 23
Stein, K. Argau 21
Stein am Rhein 27
Teufen 27 Trogen 13
Thann 13 Thengen28
Travers 9

Ueberlingen 22
Unterhallau 20
Unterseen 8, 31
Urnäschen 14 Uznach ls
Verrieres 14
Waldenburg 13
Waldshut 16

Wangen 16

Wattenwyl 15
Wiedlisbach 28
Willisan 20
Wimmis 10, 24
Winterthur 9
Wolfach 15 Zelt 22
Zizers 18 Zofingen I
Zug 21 Zweisimmen 23



Bàssiâr Wintermsrà 4
Lauf. Planetenstellung. Tagöl.

st. m. Mer-Weinmomt.
samstag > 1 Mer HmtmeN M?!Urg. n.> llst<^' hell 9 5g 20 Wendelin

44.
Gsá

inontag
dienstag
mitwoch
donstag
frei tag
samstag

Von deö Obersten Tochter,
2 54. à3 Theophilns ^
4 Sigmund M
5 Malachias M
6 Leonhard
7 Florentin ^8 Claudius

Mat, 9
6 34
7 36
3 40
9 59

11 13

U.V.
0 28

Sonnenaufg. 6 u. 46 m.

^ frisch

C?m-.
sonnen-

kutzÄ.P » schein

6. 45 n.
iHL düster
r/chî, regen

9 66
9 53
9 50
9 47
9 44
9 41
9 33

Untergang 4 u. 42 ni,

-- Ä.UA
23 Severus
24 Salomea
25 Crispinns
26 Amandus
27 Sabina

45.
Gsà

inontag
dienstag

initwoch

donstag
frei tag
famstag

Greuel der Verwüstung,
9 Là Theodor 'N

10 Thaddáus
11 Martm Bischof ^!°f
12 Martin, Pabst .îè

Anbr. des Tags 5. 3.
13 Briccius
14 Friedrich
15 Leopold M

Mat24
1 41
2 53
4 3
5 12

Afg.n.
4 46
5 29

Sonnenaufg. 6u.56m.
schnee

LI!?, wind
bewölkt

Abschied 6. 27.
Cinî5, sichtbare C'

O 1.25 V. ßnst.
sist.^, ^ kalt

9 36
9 33
9 30
9 28

9 25
9 22
9 20

Untergang 4 u. 52 m
23 20. Gchsst Aid.
29 Narcissus
30 Theonestns
31 Wolfgang

Alter Winterà
1 20 er ^eNigw
2 Dsle? GeetW
3 Theopbilus

46.

inontag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Von, jüngsten Gerechte,
16 26. Sthmsrus HA
17 Casimir «W
13 Eugenius »W
19 Etisadetha »U
20 Amos M
21 Mar-.â Opternna ^
22 Cacilia "

H5

Mat25
6 19
7 13
8 11
9 9

10 11
11 14
A.V.

Sonnenaufg. 7 u. 6 m.

^ PU frostig

Gschein

rstLf- c^h, 2XL
Nebel

4.56 V. OmL5

9 17
9 14
9 12
9 9
9 7
9 5
9 2

Untergang 4 u. 25 m.
4 21^ Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor

10 Thaddäns

47.
Sent,

inontag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
famstag

Tdör. u. kluge Zuugfrauea,
23 27. Clemens ^
24 Ephraim
25 Kakdarimz à
26 Kâràs à
27 Jeremias A
28 Sosthenes S?
29 Saturnus If

Mat25
0 17
1 22
2 30
3 40
4 52

Untrg.
nachm.

Sonnenaufg. 7 u. 17m.
lststZ,

G stürmisch

/Xtz schnee-

LstP gewölkâ kUtz, /Xds
C im 5Z. naß

G0.12n. >j<i?

9 0
8 58
8 56
8 54
8 52
8 50
8 48

Untergang4u. 17m.
kl 22, Mart. ZW.
12 Martin Pabst
13 Briccius
14 Friedrich
15 Leopold
16 QthmaruF
17 Casimir

48. >Ckr. Einritt zu Jerusalem,
Sont. >30 t. AàeaH ^

Mat2USonnenausq. 7 u. 26m.
5 20^ ^ schnce

Untergang 4 u. 12 m.
8 4618 EugeniuS

Das erste Viertel den 6. um 6 u. 45 min. Nachm.
bringt Regen oder Schnee.

Der Vollmond den l4, um 1 U. 25 min. Vorm.
erleidet eine sichtbare Verfinsterung und mag
frisch machen.

Daö letzte Viertel den 22. um 4 U. 56 min. Vorn»
erregt Wind mit Schnee.

Der Neumond den 29. um 9 U. 12 min. NacW>
verursacht Nässe und Wind.



Haus- und Bauernregeln im Wintermonat. (Noveàr.)
Wenn in diesem Blonat die Wasser steigen, so hat man einen sehr nassen Winter zu besvraen

Tttreid Zenûg.^ àat. so ist noch gut- Witterung zu hoffen, und im folgenden L'
Der Schütz.

Ist gegenwärtig das gemein-eidgenössische Mode-
wichen. Ihr Trinlspruch heißt: „ Es leben alle
Schlitzen die viel den, Lande nutzen " Ist wahr?

Wie der November, so der darauffolgende März.
Nach Martini scherzt der Winter nicht.

Donnerts im November, so soll's ein frucht-
bares nächstes Jahr bedeuten.

Jahrmärkte im
Aeschi 4 Aarberg 12

Altorfö Altkirch25
Andelsingen 17
Appenzell 12 Aarau 12

Äarburg 25 Arbon 1!
Baden 17 Ballstall 6
Baar 17
Belfert 3 Verchier 14

Bergheim 25
Bern 25 Verneck 18

Besançon 12 Ver 1,27
<>>berach 19 Biel 13

Aschofzell II
Blamont 6
Blankenburg IS
Bleienbach 3
Bötzen bei Vrugg 26
Bvndorfll Boudry2
^reitenbach 11
Avemgarten 3
genets 3 Brienz 12
^gdorf 6 Bülach4

Wintermonat.
Eleven 30 Colmar 13
Coppet25 Collonges2
Cossoney13 Louvetlv
Clilly2l Delle 10
Delsberg 12
Diessenhofen 4 7

Douaueschingen 10
Echallens 13
Einsidlen 10

Elggl2 Engen 17
Ensi-sheim 25
Erlenbach II
Erlinsbach 25
Fischingen 13
Freiburg I I Frick 10
Frutigen 21
Gebwyler 30 Genf 23
Gersau 11

Giromagny 11

Glarus 12, 22

Grandson 12
Grandvillard 11

Grenchen 10
Greyers 19
Grindclwald 1

Herisau 21
Herzogenbuchsee 12
Hochdors 21
Hohentrürs 11
Horgen 13
Älanz ls Zssenheim ll
Kaiserstuhl 11

Kirchdorf 6
Klingnau 26
Konstanz 26 Klibliö 14

Küßnacht 17
Lachen 4
Landeron 10
Laroche 26 Laupen 6

Lausanne 14 Leu! 10
Lindau 7 Lyon 3
Lücens 12 Lütry 27
Maßmünster 17
Malans 20
Mariakirch 5

Meyenberg 16
Milden 19
Mömpelgard 17
Morsee 12 Morey 18
Mühlhausen 4

Münster, Kant. Luz. 25
Muri bei Baden I I
Murten 19 Natters 9
Neubreisach 21
Neucnburg 5
Neuenstadt a. Biels. 25
Neus27 Oesch 27
Oetikon 16 Ölten 17

Offingen 20
Petterlingen 6

Pfeffikon 4
Pruntrut 17

Rances 7

Rappoltschweiler 30
Ravensburg II
Renans 9 Reuti 13
Rheinau â

Rheinegg 3
Rheinfelden 5
Richterschwyl 18
Roll 21
Romainmotier 21
Rorschach 6
Ruffach 28
Sargans 6
Garnen 5
Schasshausen 18
Schiers 11
Schinznacht 6
Schleiiheim 3
Schüpfheim II
Schwyz 12
Seengen 4
Sekingen 30
Seewis 30
Siders 9 Singen 10
Siffach 12
Sitten 15, 22
Stammen 3
Stanz 12
St. Immer 21
St. Johann 27
St. Legier 19

St. Moritz 3
Steckborn 13
Sursee 3

Teufen 24 Thann 10
Thengen 3
Thone 17

Visbach 11
Vivis25 Ulm 18
Uster 27
Uznach 22 Wald 4
Wädenschweil 6 ;

Wegensterten 18 z

Weggis II
Meinfelden 5
Wiflisburg 21
WildhauS 4
Winterthur8 Wyl 18
Zofingen 17
Zürich II



montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

àbesserter - Chustmà L
Lauf.

Planetenstellung. Tagst,
ft. m. 5M«'

EtiglUS
Candidus
XaverillS
Dwöara
Enoch
M'MvS

C?er.

Ä
M 6 29'

M 7 44

^.90, ^

^.10 46' c/h schnee

^ 44 30

^ U.V.!)3.23V.

wind
regen

» sUZZ. naß

49.
Gcm.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag

samstag

Zeichen des Gerichts, Luk. 21

7 2-AgathoN ssff 0 43
8 WiUlä Empf. 1 54
9 Joachiin ^33

40 Walther ^ 4 40
4 4 Damasius ^ 5 44
42 Ottilia M 6 43

Anbr. des Tags 5.42.
43 Lnà, Jost WAfg.n.

Sonnenaufg. 7 u. 35 m.
lüZ stürmisch

^ trüb
Hl^, '/Ä schnee

Cimî5,mh, Lg?
Kstl. Aìlà v. d. (Z

/x? unfreundlich
Abschied 6. 6.

h 7.43 m

8 44 49 Eèilsavetdâ
8 42 20 Zlmos
8 4424 KiMÜ Dyf.
8 3922 Cäcilia
8 37j23 Clemens
8 35 24 Ephraim

Untergang 4 u. 9 m-
-8 34 25 à KMàK
8 33^26 A'onradUb
8 34 27 Jeremias
8 30 28 SostheneS
8 2929 Saturnus
8 28 30 Andreas, W.

Aaer Christm.
8 27 4 Eligius

5v.
SoM,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Johannes im Gefängniß,
14 S. àCharlotte M
45 Abraham «M
46 Adelheid «U
47 Zrmf. Lazarus
48 Wunibald M
49 Nemesius ^
20 Achilles ^

Mat II
5 4
6 0
6 59
8 0
9 2

40 4
44 8

Sonnenaufg. 7 u. 42 m.
IUcis, G neblicht

i/L regnerisch

65!^. schnee

/xK sAnSW.bch.V
^groß:!.'r!

Untergang 4 n. 8 m.
8 26 2 i°ââ-/°Candid.
8 26 3 Xaver.
8 25 4 Barbars
8 25! 5 Enoch
8 25 6 Nikolaus
8 24 7 Agathon
8 24 8 Wanä Empf-

51.
Ssnt»

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Zeugmß Johanms,
21 4. -ìà» Zch. Atz. A
22 Chiridonius à
23 Dagobert à
24 Adam, Eva M
25 Uhnffiag M
26 Swobanus ^
27 Zog. EoanK. W

2sh. 4

A. V.
0 12
1 49
2 28
3 39
4 54
5 59

52.
G-M»
montag
dienstag
mitwoch

> SimeonS Weissagung,
28 KnudleWtag M.
29 Thomas Bisch. M
30 â ar-it., KbM ^31 Sylvester

Luk. 2

Untrg.
nachm.

6 36
7 56

Sonnenaufg. 7 u. 46 m.
11.58N. kürz.Tag

csins-?,
hell

<â frostig
Cim^,
H !4«r. kalt

^ f>

Untergang 4 u. 19 m

8 24 9 Z. .ìâ'î-Joachin'
8 2410 Walther
8 2444 Damasius
8 24 42 Ottilia
8 2513 Lacis,. Jost
8 2544 Charlotte
8 2615 Abraham

Sonnenaufg. 7u. 49 m.
O 11.23 m c/s

C^«r.
OA gelind

Gschein

> Untergang4 u. I5>n-
8 2646 s. ^„Adelheid
8 2717 Lazarus
8 2848 Munibald
8 29 49 sxi ^"'5 Neniei.

Das erste Viertel den K. um 3 U. 23 min. Vorm.
kann Schneegestöber herbeiziehen.

<,er Vollmond den 13. um 7 U. iz min. Nachm.
verursacht Regen oder Schnee.

DaS letzte Viertel den 21. um l U. 5« min. Abe"^
mag frische rein? Luft bewirken.

Dem Neumond den 28. um 1 l U. 23 min. NbkN^
wird Sonnenschein folgen.



Haus und Bauernregeln im Christmonat, (vecemlier.)
Ze näher das Christfest dem Neumond zufällt, ie ei» härteres Jahr soll hernach folgen; so!

^ ober g?gen den Voll- und abnehmenden Mond kommt, ie geschlachter und gelinder soll es!
mn. So es in diesem Monat donnert, so soll es das Zabr viel Winde haben.

^

Der l^teini'vck.

Ist ein Ttner, das nur in den höchsten Gebirgen
^vhnt. „ Zlha! Was sind aber das für Böcke,
«>e man zumal an Markttagen auf allen Straßen
^trifft, und die den Leuten mit den Hörnern
«tauen? "

Grüne Weibnachten, weiße Ostern.
Weihnachten naß,
Giebt leere Speicher nnd Faß.

'Weihnachten klar, qu/es Weiniahr.
Nässe schadet der Saat mehr vor als nach

Weihnachten.

Das Leben.
Unser kurzes Erdenlebm

Ist, ich weiß es wokl, ein Traum.
Unter wachiendem Bestreben
Sterben wir und leben kaum.

Aber den Gerechten fähret
Gottes unsichtbare Hand,
Die der Seinen keins verlieret.
In ein bkßrcs Vaterland.

Unsers Lebens furze Freuden
Sind so selten unvermische.
Leiden folgen, ach! auf Leiden,
Eh' uns neue Kraft erfrischt.

Aber himmlisch höbe Wonne
Strahlt noch zwischen Erde N'em,
Herrlich schön, wie GotteS Sonne
3n ein frommes Herz hinein.

.All. 18^6.

Zährmärkte im Ckristmon a t.

Ach 1 Aelen 17

Altors4 Altstätten I I

Avpmzcll 10
Aarau 17
Aubonne 2 Belfort 1

Basel 1

Ber 25 Viel 18
Boll I I Vözen I
Bremgarten 15

Brugg 9

Burgdorf 26
Buren 10 Cbur 12

Clüses I Colmar 17

Davos 9 Delle 15

Delöberg 24

Dießenhofen 21
Echallens 27
Entliduch 1 Erlach 5

Emmendingen 2

Ermatingcn 1

Erschaust 1

Estavaver 5

Feldkirch 21
Frauenfeld 8

Freiburg im BriSg. 21
Gais 23 Giromagny 9
GlaruS II Gossau 1

Trenchen 1

Griessen 28
Hiffingen 2

Hiykirch S Huttwyl 3

Zferteu 2, 26 Jlanz 10,.

Kaiscrsberg 1

Kaiserstudl 6, 21
K-'lngnau 28
Krummenau II
Kublis 19 Lachen 2
Langenthal 2

Langnau 10 Lauffen 15

Lguffenhstrg 21
Lenzburg I I
Luzern 23

D

Martinach 2
Meilen 4 Milden 27
Mellingen 1 j
Mömpelgard 8
Montdey 31
Mößkirch 7

Mübldansen 6
Münster 15

Neuenst.amBielers.30!
Nouenstadt am K.S. 4
Nidau 9 Oenstngen l
Ogens 26 Qltcn 15
Orde 8, 26
Netterlingen 18

Pfirdt 9
'

Pruittrut 15
Rapperswul 17

Reichenbach 9
Romont 2 Rüe 18 >

Saanen 5 Sarnen
Saignclegier 1

Schiers 21

Schopflzeim 13 i

Schwyz 4

Gidmald 11

Golothurn 9

Strafiburg 26
Stuttgart 16

Sultz 24 Sursee 6

Teufen 22
Tdann 8 Thomia 17

Tbonon I, 18
Thun 17 Thusis 26 ì

Ueberlingen 10
Ulm 6
Vie'mergen 2
Villingen 21

Waldshut 6 -

Willisa» 15

Winterthur 18

Wvlfach 18 Zug 2

Zweisimmen 11
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